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Abgeleitete Ziele



Ziele
für den Tourismus in 
Heiligenhafen

• müssen nicht zwingend Zahlen 
enthalten,

• sind ambitioniert, aber erreichbar

• sind inspirierend und motivieren

• sind innerhalb der nächsten 4-6 Jahre 
erreichbar

• (Ausnahmen erlaubt)



• Sicherung Altbaubestand, Sanierung von Altbauten priorisiert gegenüber Neubau

• Bewahrung und Freihaltung von Naturräumen im Stadtgebiet, an der Küste und im Binnenbereich, aber auch behutsame 
Inwertsetzung für Freizeit und Tourismus

• Erhöhung der Vielfalt des Ladenangebots in der Innenstadt statt Büros von Versicherungs- und Immobilienmaklern; anzustreben: 
Erhöhung der Zahl der Läden mit authentischem Heiligenhafen-Ambiente, bevorzugt inhabergeführt, gerne aber auch als Filialen

• Ortskern erhalten und in Wert setzen/beleben

• Steigerung der Attraktivität des Ortes und des Aktivitätsangebots für Kinder und Jugendliche

• Förderung der gegenseitigen Rücksichtnahme aller Menschen in Heiligenhafen

• Fortsetzung der städtischen Initiativen für die Wohnraumentwicklung für alle Zielgruppen, Generationen und Einkommensgruppen

• Ganzheitliche Mobilität: Genug Platz für alle, sich sicher fortzubewegen (bei weniger PKWs, besserem ÖPNV und barrierefrei)

• Genug Platz für alle, sich sicher fortzubewegen 



• Stärkung des Rollenverständnisses der Stadt/Stadtverwaltung/Kommunalpolitik als „Starterbatterie“ für verschiedene Lebensraum-
Themen

• Arbeitsplätze für viele Branchen und dadurch attraktiv als Wohnstandort für junge Leute (Anreize durch innovative Angebote)

• Erfolge feiern und stolz sein auf die eigene Stadt, mehr Selbstbewusstsein

• Mehr Miteinander, Respekt und Freundlichkeit



• Entwicklung einer Heiligenhafen-App zur einfacheren, barrierefreien und aktuellen Information für alle Interessensgruppen

• Erhöhung der Teilnehmer:innenzahl bei Beteiligungsprozessen in Heiligenhafen 

• mehr gemeinsam machen, Grenzen einreißen und zusammenwachsen

• mehr konstruktiver Dialog zwischen allen Gruppen (auf Basis eines transparenten Kommunikationskonzeptes)

• informierte Bürger:innen, die aktiv mitgestalten und untereinander vernetzt sind

• Jüngere Menschen viel aktiver einbinden, neue Formate der Beteiligung finden



• Verkehrssituation in Heiligenhafen verbessern

• Flächen für kommunale Projekte sichern

• Entwicklungsunterschiede ausgleichen/Quartiere „nachziehen“

• Verbesserung des Managements im Zuge des Phänomens zunehmender Hunde/Hundehalter:innen in Heiligenhafen
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neuen Impulsen beleben
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Arbeitsplätze für viele Branchen und dadurch 
attraktiv als Wohnstandort für junge Leute 

(Anreize durch innovative Angebote)

Junge Menschen ernst nehmen und deren 
Bedürfnisse berücksichtigen

Informierte, aktive und vernetzte Bürger 
(z.B. über digitale Information / „App“)

(Weitere) Förderung  Barrierefreiheit

Anlassbezogene Information

Jüngere Menschen viel aktiver einbinden, neue 
Formate der Beteiligung finden

Erhöhung der 
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Gruppen (auf Basis eines transparenten 

Kommunikationskonzeptes)
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Tourismus

Die touristische Entwicklung von 
Heiligenhafen soll im Einklang mit den 

formulierten Zielen erfolgen. 

Was hat das jetzt konkret 
mit „Tourismus“ zu tun ?
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Ein unabhängiges, unbeein-
flusstes Bürger:innen-Forum
unterstützt grundsätzlich 
bereits vorgesehene 
Entwicklungen der Stadt.
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Die touristische Entwicklung von 
Heiligenhafen soll im Einklang mit den 

formulierten Zielen erfolgen. 



Danke
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